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Lustball
Spiegel vom Sonntag , den 11. Januar 1931

Sn Schovfbeim standen sich die Bezirksmeister des 1 . und 3. Bezirks
Gegenüber . Der Vertreter des 3 . Bezirks , Hagsfeld , gewann das
Treffen gegen den Vertreter des l . Bezirks , Maulburg , mit 3 :0.bomit wird Hagsfeld sich weiter an den Svielen um die Kreis -
Meisterschaft beteiligen können, sofern einem Protest , den Union
Tarlsrube wegen dem Schlußlviel um die Bezirksmeisterschaft ein¬
gelegt bat , nickt stattgegeben wird . Diese Frage ist allerdings noch°ffcn und wird erst am Freitag , den 16 . Januar , entschieden .

Durlach 1 . mutzte auf eigenem Gelände von der 1 . Elf der Eisen-
oabner eine 1 :4- Riederlage einstecken.
. Grünwettersbach schlug Kleinsteinbach mit 2 :0 Toren . Auch seine

Mannschaft konnte mit 4 :2 gegen Kleinsteinbach 2 . gewinnen .Zu einem Unentschieden von 1 : 1 kam die Begegnung von Forch»
beim 1. gegen Daxlanden 1 . 2 . Mannschaften 1 :3 für Darlanden .Mit 1 :4 mutzte sich FT . Karlsruhe 1 . der 1 . Mannschaft von
ünion beugen . FT . Karlsruhe 2 . — Union 2 . 4 :0 .

Wörth und Liedolsheim trennten sich ebenfalls mit einem 1 : 1-" rgebnis .
Erünwinkel svielte gegen Kirchheim. Torlos wurde diese Be¬

gegnung beendigt .
Hagsfeld S. und Kirchheim 2 . war ein faires Treffen . Kirch¬lich gewann mit 1 :0.
Um die EruvvenmeistersHaft der 2 . Mannschaften kämvften

Aruburgweier 2 . — Erünwinkel 2. Unentschieden, 2 :2 war das
Resultat.

Jugendspiele
Hagsfeld — Kirchheim 0 : 4 . Forchheim — Mörsch 1 :0.

*

Spiele um die SreismeiNerschast
Maulb» rg I . — Hagsfeld I . 0 :3 (0 :2)

Mit großem Jubel wurden beide Mannschaften empfangen , als sie den
matz betraten . Hagsfeld war komplett, während Manlburg infolge Ab --'
sife (Erwerbslosigkeit ) von 3 Spielern in ihre Heimat (Sachsen) Ersatz' 'Ns,egen mußte . Die Mannschaft ivar dadurch merklich geschwächt , sielt sich aber doch wider Erivartcn sehr gut gebalten . Hagsfeld spielt«»chnisch besser , fast jeder Spieler füllte seinen Posten gut aus . Die Nie«

Erläge von Maulburg war kein« Ucberraschung, sie mutzte schon vornweg ,
Mirch die geschilderten Umstände, als Tatsache hingcnommcn werden . Datz

Resultat trotzdem nicht höher ausficl, erbringt den Beweis , datz gute
Kräfte in der Mannschasl verankert sind .

Spielverlauf : Anstotz hatte Maulburg, der Vorstoß wird von Hagsfeld
^ klärt . HagSfcld unternimmt einen Vorstotz , der Halbrechte wird rm
^kfafraum unfair gelegt, der« gegebene Elfmeter sübrt zum ersten Tor .
^ idcrscits aufgeregtes Spiel. Ein Strasstoß für Maulburg wird von
Msscld geklärt. Ein Angriff von H . findet im letzten Moment durch

Verteidigung seine Klärung . Maulburg spielt sich gut durch , der
Linksaußen verliert jedoch in günstiger Stellung den Ball. Gleich daraus
^ rmaffelt M . abermals eine gute Ebance , der Torschuß war zu schwach.
ZOgsseldS Vorstotz wird durch Abseits unterbunden . Ein gefährliches
^ dränge vor M . Tor führt fast zum Eigentor . Ein Eckball für H . wird« llärt . M . Linksaußen schießt scharf ausS Tor, der Torwart von HagS-'kld hält gut . Ei » Spieler von H . scheidet wegen Verletzung aus kurzeWt aus, der gcgebene Strafstoß bringt kein Resultat . Ein Eckvall sur
Maulburg bringt nichts ein . Im weitern Verlauf spielt M . überlegen.
Häsfeld erzwingt bei einem Vorstoß einen Eckball . auch dieser bringtMts ein. H . bricht durch , Zwei Meter vor dem Tor freistehend wird
Trüber geschossen. Wiederum eine Ecke für H . ohne Ergebnis. Hagr¬
es erwischt den Ball , er bricht durch, gibt ab zu Halbrechts und"iescr sendet zum 2 . Tor ein . Ein Vorstoß von M . wird zunichte gc-ein weiterer Vorstoß endet im Aus . HagSfcldr Halblinker verpatzt

vor Halbzeit noch eine gut« Gelegenheit . Halbzeit 2 :0 für Hagsfeld .
, Hagsfelds Anspiel wird ausgefangen . M . kommt vor des Gegners Tor

scharfe Schutz geht daneben . Hagsfeld bricht durch , M . 1 . Verteidiger
^ llehlt den Ball lind Nr . 3 ist fertig . Bet Hagsseld kommt nun mehr
ütp*

w inS Tbicl. während auf der Gegenseite di« Schutzfrendigkeit noch
^ br zn wünschen übrig läßt. Verschiedene Eckbälle aus beiden Seirrn"
Klausen ergebnislos . Maulburg bricht wiederholt durch , der Sturm ist

. °°ch vor deni Tor zu hilflos . Äiaulburg bat eine günstige Gelegenheit,„ i Ball wird jedoch bausboch über das Tor gejagt . Das Spiel neigt dem
iß * zu . Hagsfeld will das Resultat verbessern, doch auch diescs gelingt

mehr. Ter Schlußpfiff ertönt und die bessere Mannschaft verläßt
U,tkSieger den Platz . Maulburg ist damit aus der Runde ausgeschicdcn1 Hagsfeld h.rt sich die Teilnahme am Kreisschlußspiel gesichert .
,^»enn die Mannschaft im Schlußipicl gut abfchneidcn will , muß sie

besser spielen als bei diesem Spiel. — v.
^ osenspicler Rcuschcidt — Mannheim -Neckarau 2 :4 ( Halbzeit 2 :0)

jjk * 4 .und 6. Bezirk sind zum ersten Spiel in Saarbrücken zusammen,
mujkit . Die Mannschaft Neckarau als einheitliches Ganzes stand einem
d,z ^ erftgcn Gegner gegenüber. Nur die 2. Halbzeit zeigte Schwächen
^ Saargegners. Bei herrlichem Wintcrwetter und 1000 Zuschauer»w 1* ausgezeichneter Sport geboten. Der Endsteg entspricht dem Spiel-^ 5f . K .

t Forchheim I . — D-Händen I . 1 : 1 (0 :0)
Anstatt für das Jahr 1931 hatte sich Forchheim die Darlander

ist.s^schasten verpflichtet. Beide Vereine werden , nach dem heute Ge«
(„ der kommenden Serie zwei ernst zu nehmende Gegner ab«
Nachdem die erste Hälfte torlos verlief , konnte Taxlandcn nach

Kampf de » Führungstreffer buchen . Forchheims Bestreben, den3* zu erringen, wurde bald belohnt . Das Spiel lebt bet diesem° nochmals auf . Interessante und spannende Momente spielten stch
k«lu

^ 1°tn Toren ab . Die Schlußmänner hielten aber ihr Heiligftim
Hi , , Mannschaft gelang eS mehr etwas Zählbares zu erreichen .
Ein,," ' Mannschaften spielten 3 : 1 zu Gunsten von Darlanden.' tytfcn ^ kO-Dieg konnte die Forchbeimer Jugcndels gegen die von Mörsch

^ Durlach I . — Eisenbahner I . 1 :4
>»iseit btnt Anstoß von Durlach beginnt das Treffe» . Vorläufig ent«
Iß Mittclfeldspiel . Tie Eisenbahner könne » , trotzdem ste nurb^bcn, gegen Durlach , das beute sehr zerfahren spielte, gut bc-
na» b« gelingt auch den Eisenbahnern mit 1 :0 in Führung zu gehen.

Wechsel ist zunächst Durlach im Vorteil und erzielt auch den
,^dier , d!un wirst di« Hintermannschaft der Eisenbahner ihren Sturni
ftb, immci wieder nach vorn. In kurzen Abständen erzielt dcr-
khen drei weitere Tore , denen Turlach nichts mehr entgegen-'

Fl . Fr .
Grünwcttcrsbach I . — Klrlnstcinbach I . 2 :0 (0 :0)' -' »uniuvunöviiiij 1 , AICI | I |UUUI

Stnm , Mannschaften traten stch zu einem Freundschaftsspiel'Wt Dasselbe konnte befriedigen. Es wurde nur etwas hoch ge«N tili! ,, unterblieb manch sicherer Torschuß. Kleinsteinbach stellte
Elf. die mit sehr guten Leistungen auftvartetr. Grün-

» Verieix̂ Eturm konnte stch nicht recht zusammen finden . Jedochwachte durch glänzendes 'Abwehr- und Zerstörungsspiel:k>t. Mt. Tie beiden Tor- fielen in der 2. Hälstr . Schiedsrichter^ 'hsteiub -ck
Uon Grünwcttersbach gewann gegen die 2 . von

T . An .
Ätcie

* tcie Turner Karlsruhe I . — Union Karlsruhe I . 1 :4
« schriebe, ,

Uln ^ Karlsruhe hatte sich den Gruppenmeister Union heute
I» sehr 2l,iel brachte Ivas man erwartete. UnionS Elf bot
Alst von Pistung und gewann verdient mit 4 : 1. Tic 2. Mann«
1» l»äi , konnte gegen Unions II . einen 4 :0- Sicg sichcrstellcn ." gewesen, daß der Schiedsrichter der ersten Mann,besseres Spiel seinerseits gezeigt hätte . Gm . T.
lo^ kÜNivi I

. J . — .miu/ucim i . um

»e ^Ungzst,^ , ^ btte an Stelle Hagsfeld , das in Schopsbeim zum Au!
In? blen » « K kÄ Maulburg --„ treten mußte , obigen Gegner übe:
C L?1!!*" fcbt guten Griff getan . Die Mannschaft bat ei
A .bigewinneniv̂ i ^ kellungs- und Zuspiel . Der Sturm verlegt ssch ar

di , Flügelspiel . Grünwinkel konnte nur durch encrgievolle
iu “f Nachdem beide Mannschaften st» bemüht batte
s°r>^ üen „cm,. Ir, ? *" ' , wurden nach einem inicressantc» Kamps torlo

sei» »i iu 5*!111. 618 rum Schlußpsiss konnte keine Partei c-k" h« ftn
'

-̂ ,
'
nk dasü

Tpiek. an dem die Zuschauer ihren G

Grünwinkel I . — Kirchheim I . 0 :0

M . KI. .

Pflegt Sen Eislauf
Ausgiebige Bewegung in der Natur gehört zu den besten Kör¬

perübungen . Im Somme: ist Gelegenheit bei Sport und Spiel , die
wohltuenden Eigenschaften von Luft , Licht und Sonne kennen zulernen .

Me sieht es im Winter aus ? Bietet der Winter so . wenig Ge -

yV

legcnheit zum Freiluftsvort ? Ein gelegentliches Spiel im Freien ,kann nicht als Freiluktsvort bezeichnet werden.
Zur Stärkung von Lun-ge und Herz gehört vor allen Dingenein in freien Kräften spielender Körper , der voll Lust und Froh -

gefübl sich seinem Sport ergibt .
Der Schneeschublauf hat in den letzten Jahren durch die Ar-

beitersportbewcgüng in der Arbeiterschast weite Verbreitung ge¬funden. Dieser Winterwandersvort , der die Herzen so schnell er¬
oberte, gehört nicht nur zu den schönsten Leibesübungen , sondern
auch zu den Leibesübungen , die den Menschen körperlich und geistigvoll erfasien.

Neben dem Schneeschuhlauf verdient in noch gröberem Maßeder Eislauf Pflege . Es ist ein Genutz , mit den Stablschienen über
die Eissläche zu gleiten , im tollen Tempo zu drcben und Bogen zulausen . Der Eisläufer betreibt Bewegungsgymnastik in lustbetonter
Weise .

Wörth 1 . — LiedolShcim I . 1 : 1
In Wörth fand dieses Spiel statt. Trotz der schlechten Bodenverhält -

Nisse bemühten sich beide Mannschaften ein annehmbares Spiel vorzu-
führen , was auch gelang . Mit dem Anspiel entwickelte stch sofort ein
lebhafter Spiel. Abwechselnd kamen beide Tore in Gefahr . Liedels.
beim verschoß einen 11 -Metcr . Auch Wörth wartete mit der gleichen
Leistung aus. Nun geht Wörth in Führung. Mit diesem Resultat gehtcs in die Pause . Nach Wiederanspiel setzt Liedolsheim mit mächtigemTempo « in , um den Stand zu verbessern. Vorerst war aller vergeblich.Erst in der Mifte der 2 . Halbzeit gelang er ihnen , den Slusglcich zu er«
zielen. Gegen Ende halte Wörth noch einmal Gelegenheit, ein Tor vor-
zulcgcn, doch auch dieser Händc- I l -Meter wurde verschösse» . TaS erzieltel : 1.Resultat besteht zu recht . Br . Fr .

Neuburgweier II . — Grünwinkel II . 2 :2
Das Spiel um die Gruppcnmci st erschuft der 2. Mannschaftenzeigt« von beiden Mannschaften hervorragend « Leistungen. Der gemeint«Sieg von Grünwinkel blieb aus. Das Resultat besteht zu recht . , T. B .

Handball
Rintheim — Hagsfeld 4 : 2 (2 : 2)

Die Begegnung der beiden alten Rivalen wurde ganz im Sinneunserer Bewegung durchgeführt. Die Platzbesitzer waren überlegenund baben in dieser Höbe verdient gewonnen. Hagsfeld svielte trogSchwächung sehr eifrig und war oft schneller am Ball als der Geg¬ner . Die Außenstürmer waren nicht ganz auf der Höhe , ste hättenbei verständnisvollerem Sviel vielleicht für die Mannschaft ein
llnenkschieden retten können . Bon den beiden Torwarten ist nurGutes zu berichten; besonders der Hagsfelder Hüter hatte Gelegen¬heit , sein Können unter Beweis zu stellen .

In den ersten 10 Minuten doininierten die Platzbesitzer,- ihregeschlossen vorgetragener Angriff machen der gegnerischen Deckungschwer zu schaffen. Von zahlreichen scharfen Schüsien erreichen zweiihr Ziel . Auf der Gegenseite verlegt stch Hagsfeld auf Einzelvor -stöbe, die Rintheim größtenteils abstovven konnte . Langsam ge¬winnt Hagsfeld an Boden und kann das Sviel ausgeglichen ge¬stalten . Durch schnelles Erfassen günstiger Situationen erzielt derJnnensturm zwei Treffer und stellt den Gleichstand her . ZahlreicheAngriffe beiderseits bringen bis Halbzeit nichts mehr ein. Die \
»weite Svielbälfte bringt dasselbe Bild . Rintheims Sturm besitz « '
eine größere Durchschlagskraft und kommt zu zwei weiteren Erfolgen. Hagsfeld bätte den Chancen noch noch ein Tor verdient ,doch ließ der Sturm diese Gelegenheiten durch Verschießen aus

'
Kurz vor Schluß batte Rintheim durch einen 13 Meterball dieMöglichkeit, das Resultat zu erhöben ; der Ball wurde aber cm dieLatte gefchosien und konnte glücklich ins Feld zurückbefördert wer¬den .

Ettlingen — Durlach 1 : 0 (1 : 0)
. .

Der Spielverlauf brachie es mit sich, daß das Treffen einenäußerst scharfen Charakter annahm . Ettlingen hielt sich über¬
raschend gut und brachte die Durlacher um den schon in der Taschegeglaubten Sieg . Leider sah sich der Schiedsrichter veranlaßt , demSviel ein vorzeitiges Ende zu geben .

Blankenloch — Miihlburg 4 : 3 (1 : 2)
Beide Mannschaften zeigten ein gefälliges Sviel . Blankenlochbefand sich wieder einmal in bester Verfassung und schickte Mübl -burg mit einer knavvcn Niederlage nach Hause . Bei etwas Glückhätte das Sviel auch einen umgekehrten Ausgang nehmen können

E
» . R .

Die Bczirks -Handballeltung hat auch in diesem Jahr « dafür gelorgt ,daß der Schiedsrichtcibewegung neues Blut zugesührt wird. Am Sams-tag . den 17. und Sonntag, den 18. Januar , kommt ans dem Platze derFreien Turnerschaft Karlsrube eine Schicdsrichtcrprüsung zur Durchfüh. .rung . die stark beschickt sei» wird . Es wurden eine ganze Anzahl Spielesestgelegt . die den Schiri-Rculingen Gelegenheit gebe » sollen, ihr Könnenauch praktsich unter Beweis zu stellen . Di« . Prüfungen gehen sn Anwesen- .»ctt . des Mannij« tmer . Kreir̂ schi«drkichter»»« «nn- . por/dH.

DI« PrüfungSsptel« am Sonntag wurden wie folgt festgesetzt :
Platz I (Kampfbahn ) Platz 2

vorm . 9—10 Uhr : . Blankenloch — Ettlingen Dnrlach — Hagsfeld, 10—11 „ Rintheim —Mühlburg Bruchsal — Porzheimnachm. 2— 3 „ Muggensturm —Daxlandeu Süd — Gerold sau
„ S— 4 „ West — Niesern Khe . Schutzfport — Kandel .
Antreten , der Mannschaften jeweils 10 Minuten vor Spielbeginn .

Das noch rückständige Derienspiel Darlanden I . — Hagsfeld I . wird ani
25 . Januar in Darlanden auzgetragcn .

TaS Spiel Ettlingen I. — Mühlburg I . wird auf Einspruch seitensMühlburg am 25. Januar in Ettlingen wiederholt . A . R .

Meine Sportnachrichten
Bundesnadel heraus !

BPD . Sich Sozialist zu neunen , Arbeitersvortler aktiv oder pas¬
siv zu sein , ist für viele Selbstverständlichkeit, für manche eine
Sache augenblicklicher Stimmung . Hunderttausend « sind in der
Republik , die für «ine besiere Welt einzutreten gewillt sind . Bei
den Wahlen kommt diese Sache immer wieder zum Ausdruck. Nicht
so im täglichen Leben, in der Oeffentlichkeit außerhalb der Wabl -
zeiten. Wir begegnen täglich und stündlich unzähligen Menschen ,
betrachten sie und urteilen : „Gebärst du zu uns oder bist du ein
Gegner?" Und wir befinden uns fast stets im Zweifel , weil diese
Erdenbürger entweder keine Weltanschauung haben oder sie ver¬
borgen mit sich kerumtragen .

Ist die Arbeiterklasse etwa „offenherziger?" Mit Nichten . Auch
Arbeiter , Sozialisten und Arbeitersvortler laufen übergenug in
der Weltgeschichte herum , ohne das bißchen armseligen Mut aufzn-
bringen , ihre Weltanschauung offen und nach außen sichtbar zum
Ausdruck zu bringen .

Man fleht so wenig Arbeitersvortler mit dem Bundesabzeichen.
Man bemerkt aber an ibnen noch außerordentlich viel Reklame¬
abzeichen für alle möglichen kavitaliiftfchen Fabriken . Muß dies
für alle Zeiten so bleiben ? Können wir nicht von den Mitgliedern
des Arbeiter -Turn - und Svortbundes verlangen , daß sie täglich
und stündlich auf der Straße und anderswo den Arbritersvolt vro-
vagieren durch offenes und stetes Tragen der roten Bundesnadel ?
Allen dadurch sagen : „Ich bin Arbeitersvortler , damit auch So¬
zialist !" Dadurch jene beschämen , die noch im Bürgertum stecken !
Zeiten wie die jetzigen , erfordern Bekenntnisfreudigkeit . — Heraus
also mit der roten Bundesnadel !

Um die Bundcssuhballmeister '
cha

't
Wie der Preesidienst des Arbeiter - Turn - und Svortbundes mil¬teilt . ist als Termin zur Meldung der 17 Krsismeister an die Bun -

desfußballabteilun « der 23. Februar festgesetzt worden . Bis zuin13. Avril müssen die Kreismeister innerhalb der vier Svielver -bände die Verbandsmeister ausgesviolt haben , die sich am 26. Avrilund 3 . Mai in Ausscheidungsspielen um die Teilncbmerbcrcchti -gung am Bundesmetstcrschastsschlußsviel gegenüberstcben wcrden.Das Schlübsviel ist für den 17. Mai vorgesehen
Ein teurer „Amateur "

BPD . Der Ligaverein Köln - Cülz bat von der Steuer¬behörde die Aufforderung erhalten , als Arbeitgeber des WienerSpielers Swatofch 5000 Mark Lohnsteuern nachzuzohsen . Swatofch
soll sechs Jahre lang als „Amateur " jährlich 9000 Mark an „Spe¬
sen" bekommen haben . Köln -Sülz muß zahlen und froh sein , wennes nicht noch wegen Steuerhinterziehung belangt wird . So ist das
„Amateurleben " im Deutschen Fußballbund .

Einen gemeinen Verleumder gestellt
Jämmerliche Rolle eines Rot -Svort -Führrrs vor Gericht

BPD . Den Machern im westdeutschen kommunistische » Svortvcr -band und der westdeutschen KPD .-Presie ist der Vorsitzende oes
Kreises Rheinland - Westfalen vom Arbeiter -Turn - und
Sportbund , Sirschfeld ( Köln ) , einer von den am meisten ge¬habten Personen . Ihn zu verleumden und das Vertrauen der
Kreismitglieder zu ihm zu untergraben , dazu war ibnen jedesMittel recht . Peter Stahl , der Redakteur des Kölner Kommunistcn-
blattes , ließ z. B . folgende Beschuldigung vcröfientlichcn :

„In Köln grassiert wieder die Ausschlußseuche , und alle Aus .
geschlosienen werden von Herrn Hirschield und seinen Kumpanen
sofort mit genauer Personalbeschreibung der politischen Polizeides Polizeipräsidiums überwiesen.
Das war der Niedertracht zuviel und Hirschield stellte den längstfälligen Strafantrag , damit die Leute aus dem kommunistischen

Svortverband die Beweise für die Beschuldigung erbringen sollten.In der Verhandlung zeigte sich die ganze Jämmerlichkeit und Ge¬
meinheit , mit der gegen Hirschield gearbeitet worden ist . Stabl
hatte nicht einmal den Hauch eines Beweises gegen Hirschield
anzubringen , ja er unternahm nicht einmal den Versuch , den Wahr¬
heitsbeweis zu führen . Mit erlogenen Anschuldigungen war der
Kreisvertreter Hirschfeld in der Oeffentlichkeit in der niedrigsten
Weise als Denunziant bezeichnet worden. Stahl , bis zu seinem
Ausschluß selbst Mitglied des Arbeiter -Turn - und Svortbundss .bot eine Ehrenerklärung an . auf deren Grundlage folgender
Vergleich zustande kam :

„Der beschuldigte Redakteur Peter Stahl erklärt : . .Die mir
zur Last gelegten Aeußcrungen in den Zeitungsartikeln der
Sozialistischen Revublik vom 30. 4 . 30, betitelt mit : . .Arbeiter -
svortler demonstrieren in der roten Klassenfront" , kann ich nicht
aufrecht erhalten und nehme sie mit dem Ausdruck des Be¬
dauerns zurück" . ;
Stahl trägt die Gerichtskosten und für Hirichfeld noch 60 Mark

außergerichtliche Kosten. Ferner wurde die Ehrenerklärung auf
Kosten Stahls in der sozialdemokratischenRheinischen Zeitung und
in der kommunistischen Sozialistischen Republik Köln veröffentlicht .
Don dem Ausgang der Verleumdung werden die KPD . -BIältei
an den anderen Orten ihren Lesern bestimmt nichts berichten.

Nus anderen Verbänden
Zwischenrunde um de» DFB . -Pokal : Süddeutschland — Westdeutschland

3 :0. Südostdcutschland — Mitteldeutschland 1 :5.
Runde der Meister : FK . Pirmasens — Union Böckinge » 1 : 1. Karls¬

ruher FV: — SpB . Waldhof 2 : 1 . Wormafta Worms — SPBg. Fürth 1 :3.
Trostrunde Süd -Ost : 1860 München — Stuttgarter Kickers 2 : 1 . Schwa¬

ben Slugsburg — Phönix Karlsruhe 2 :0 . FE . Nürnberg — FE . Pforz¬
heim 2 :2.

Trostrunde Nord -Weft : SpV. Wiesbaden — VfL. Neu-Isenburg 0 : 1.FV. Saarbrücken — Phönix Ludwtgshasen 2 : 3 . FE . Idar — Rot -Weitz
Frankfurt 0 : 4.

Bo» der Bcztrksliga : FV . Rastatt — FE . Villingen 2 :0 . SPVg. Schram -
berg — FV . Rastatt 0 : 1.

Ehefredakzeur: Georg Schöpflin Verantwortlich : Politik , Frei -staat Baden . Volkswirtlchast , Aus aller Welt . Letzte Nachrichten: $Grünebaum . Landtag , Gciverkschastltche
'
Nachrichten, Partei , Kleine

badische Ehrontk , Aus Mittelbadcn , Dnrlach , Gerichirzcitung , Fentllclo »Die Welt der Frau : Hermann Winter . Groß -KarlSrube . Gemeinde.Politik, Soziale Rundschau. Sport und Spiel, Sozialistisches Jungvolk.Heimat und Wandern . Llnskünste: Joses E t s e l e . Berantwortlichfür den Anzeigenteil : Gustav Krüger . Sämtlich« wohnhaftin -K arlS r »i h e in Baden . Dntck und Verlag : Verlagsbruckerei
Solkrsreund Karl- mh«. •>


	[Seite 94]

